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Einleitung

Seit den bahnbrechenden Werken Radioffs sind in den
verschiedensten Gegenden wo türkische Stämme sitzen
Texte in der Volkssprache gesammelt und bearbeitet worden
Wenngleich durch diese Arbeiten unsere Kenntnis der tür
kischen Volkssprachen erheblich vermehrt worden ist so
genügt doch das Material noch lange nicht zu einer syste
matischen wissenschaftlichen Bearbeitung Merkwürdig ist
der Umstand den schon Vambery hervorgehoben hat dafs
uns gerade die Sprache der am nächsten liegenden Stämme
unbekannter als die der tief in Zentralasien sitzenden ist

Von dem Türkischen Vorderasiens ist nach Europa bis
jetzt nur wenig gedrungen Das Azerbeiganische hat seit
einigen Jahren der bedeutende deutsche Turkologe Foy in
Angriff genommen vom anatolischen Türkisch haben wir
nur einige kleine Sammlungen und Abhandlungen die zu
einer genauen Kenntnis des Dialektes nicht genügen 1 Hierzu
brauchen wir ein viel grölseres Material

Ich nenne hauptsächlich folgende
Proben der Volkslitteratur der türkischen Stämme herausgegeben von

Dr W Radioff VIII Teil Mundarten der Osmanen gesammelt
und übersetzt von Dr Ignaz Kunos Petersburg 1899

Littmann Türkische Volkslieder aus Kleinasien Zeitschrift der
Deutsch Morgenländischen Gesellschaft Bd L1II

Derselbe Ein türkisches Märchen aus Nordsyrien Keleti Szemle
Bd II S 144 Budapest 1901

Foy Das Aidinisch Türkische Keleti Szemle Bd I S 177 286
Budapest 1900

Kunos Naszreddin Hodsa Tr6fai Budapest 1899 Vgl dazu die
vorhergehende Abhandlung

Derselbe Kis Äzsia törük dialektusairöl Budapest 189G

Giese Materialien z Kenntnis d Anat Türkisch 1
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Als ich im September 1899 einer Berufung an die
Deutsche Realschule zu Konstantinopel folgte nahm ich mir
vor dem erwähnten Mangel soweit es in meinen Kräften
stand abzuhelfen Diesem Plane bin ich während eines mehr
als sechsjährigen Aufenthaltes in der Türkei treu geblieben
und bin im Besitze eines grofsen Materials von dem ich mit
der vorliegenden Arbeit den ersten Band erscheinen lasse

Meine Aufzeichnungen welche Lieder und Erzählungen
teils Märchen teils Darstellungen des Lebens und Treibens

der Berichter enthalten habe ich nach dem Diktate
solcher Anatolier gemacht die weder zu lesen noch zu
schreiben verstanden 1 Da wie bekannt derjenige Türke
der auch nur einige Schulbildung genossen hat geneigt ist
auf seinen Dialekt als die V hinabzusehen und ihn
nur ungern dem Fremden überliefert so ist man nur bei
dem gänzlich ungebildeten sicher einigermafsen reinen Dia
lekt zu Gehör zu bekommen

Die in diesem 1 Bande veröffentlichten Texte habe ich
im Juli 1902 im Gefängnis zu Qonjah dem alten Iconium
und im Juli und August 1904 unter den Jürüken des Sultan
dagh bei Akschehir dem alten Philomelium gesammelt
Abgesehen davon dafs ein Aufenthalt unter den Leuten in
der Freiheit für Kenntnis der Sitten natürlich vorteilhafter
und auch sonst unentbehrlich ist dürfte sich demjenigen

Maximow Opit izsledovanija tjurkisch dialektow v Chudavendkjar i
Karamanii

Thury A Kasztamuni török nyelvjäras Budapest 1885
Jacob Zur Grammatik des Vulgär Türkischen Zeitschr d Deutsch

Morgenländischen Gesellschaft Bd LII S 695
Felix v Luschan Einige türkische Volkslieder aus Nordsyrien

Zeitschrift für Ethnologie Bd 36 1904 S 177 ff von mir besprochen
im Zentralblatt flir Anthropologie IX Jahrg 1904 S 288

L Bonelli Locuzioni proverbiali del tnrco volgare
Balkanoglu Dialecte turc de Kilis
L Bonelli Voci del dialetto turco di Trebisonda
Balkanoglu Dialecte de Behesni
Balhassanogln Dialecte turc d Erzerum

Mit Ausnahme des Quzanlyly Halil Jaus cf S 82 Anm 3 und
S 31IV

sämtlich
in Keleti Szemle

erschienen
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der in kurzer Zeit ein mögliehst grofses Material sammeln
möchte keine bessere Gelegenheit bieten als der Aufenthalt
in dem Gefängnis eines Vilajets Der Forscher kann sicher
sein hier auf einem Fleck die verschiedensten Typen des
Vilajets vereinigt zu finden und besser studieren zu können
als sonst möglich ist Die Leute sind unbeschäftigt über
jede Abwechselung ihres Gefängnislebens erfreut und daher
viel bereitwilliger mit ihrem Wissen hervorzukommen als
in der Freiheit wo sie doch immerhin einige Arbeit zu tun
haben und auch nach Kinderart die Sache bald langweilig
finden Die Hauptschwierigkeit besteht für den Sammler
nur darin die Erlaubnis der Regierung zu bekommen Hat
er diese so bat er gewonnenes Spiel Ich hatte nun das grofse
Glück in dem damaligen Vali von Qonjah dem jetzigen
Grofsvezir Ferld Pascha einen so liebenswürdigen und ver
ständnisvollen Förderer meiner Unternehmungen und in den
Gefängnisbeamten so freundliche nette Leute zu finden die
mir auf jede Art bei der Arbeit behilflich waren dafs ich
mich noch heute gern und dankbar ihrer erinnere

Ich habe die Texte nach den drei grofsen Abteilungen
welche die Türken Anatoliens unter sich machen nämlich
1 Türk das ist der ansässige Bauer 2 Jtirtik der Nomade
und 3 Türkmene geschieden

Aufser der ansässigen Bevölkerung die man natürlich
überall antrifft habe ich durch längeren Aufenthalt nur die
Jürüken kennen gelernt In Türkmenenansiedlungen bin ich
noch nicht gewesen Ganz besonders habe ich unter den
Jiirüken des Sultandagh bei Akschehir bei den Stämmen
der Qyzyl Isikli Caqal Horzum und Sarykeßili längere Zeit
gelebt und neben Texten auch phonographische Aufnahmen
einzelner Lieder und Musikstücke auf dem Qaväl der langen
Flöte gesammelt Alle diese Stämme 2 neigen wenigstens
in vielen Familien bereits zum ansässigen Leben Vom
wirklichen Nomaden an der nur Herden besitzt und sein

Die Arbeit von Tsakyroglu über die Jiirüken kenne ich nur
in der deutschen Bearbeitung Das Ausland 1891 Nr 18 u 19

2 Die Gesamtzahl ihrer Zelte wurde mir auf 500 augegeben
1
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Zelt je nach dem Vorhandensein von Futter abbricht und
anderswo aufbaut kann man den Ubergang zum sefshaften
Leben in den verschiedensten Formen unter ihnen äufserst
lehrreich beobachten Einige beginnen mit etwas Ackerbau
andere treiben Gartenbau und Bienenzucht das Wohnen in
den Zelten beschränkt sich nur auf den Sommer während
sie für den Winter schon eine feste Lehmhütte dam oder
damja genannt bevorzugen bei anderen wieder ist diese
auch schon für die Sommerzeit an die Stelle des Zeltes
getreten Die letzteren scheidet eigentlich nichts mehr vom
ansässigen Türken aufser der Sitte dals die Frauen un
verschleiert gehen Sie sind sich aber ihrer Abstammung
bewulst und halten stolz darauf Jürüken zu sein und nicht
mit den Türken verwechselt zu werden Vielleicht ist
in der nächsten Generation auch dieser Unterschied ge
wichen

Die Hauptbeschäftigung der Männer ist natürlich die
Viehzucht Ungeheure Scharen schwarzer und weifser Ziegen
Schafe Rinder und Pferde denen beim Weiden die beiden
Vorderbeine zusammengebunden werden ziehen auf den
Bergen umher der Uirte mit Gewehr und meistenteils mit
der Flöte hinter ihnen her Mit den schwermütigen Tönen
dieses Instrumentes lockt er wie mir erzählt wurde seine
Herde an sich wenn sie sich zu weit von ihm entfernt Neben
der Viehzucht gibt sich der Mann besonders im Winter mit
Leidenschaft der Jagd hin Wohin er geht immer führt er
sein Gewehr mit sich Auf Jagd Gewehr und Pulver kon
zentriert sich sein ganzes Interesse Infolgedessen kann man
auch am leichtesten mit Jürüken über diese Dinge ein
Gespräch führen Dann tauen die ruhigen und gesetzten
Naturen auf Man kann das ganze Sehnen des Jürüken
mannesherzens in das Wort Pulver fassen Sehr oft schliel sen
sie eine Jagdgesehichte mit dem Stofsseufzer ille barut
nur Pulver Dies eine tut ihnen not und ist doch so

schwer erreichbar für sie da der Verkauf des an und für
sich schon teuren Gegenstandes durch allerlei gesetzliche
Vorschriften erschwert wird Mit einer Kleinigkeit dieses
kostbaren Stoffes kann man ihr ganzes Herz gewinnen
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Hauptsächlich jagen sie den Bären den Wolf und das Wild
schwein Das Fleisch dieser Tiere essen sie nicht denn
sie sind dem Aufsern nach fromme Muslime Ihr Grufs
unter sich ist der muhammedanische Imame und Moscheen
habe ich natürlich nicht bei ihnen gefunden und ob sie die
Gebetszeiten und Waschungen halten ist mir fraglich Ich
habe nie einen Jürtiken beten gesehen aber vor und nach
der Mahlzeit waschen sie sich die Hände Einen jungen
Jürüken von gewandten Manieren fand ich der in Akschehir
die Medrese besuchte und jetzt während der Ferien in seiner
väterlichen Behausung wohnte ein anderer hatte als Soldat
den russisch türkischen Krieg mitgemacht und war längere
Zeit Kriegsgefangener gewesen So ist ihr Leben heute
andauernd Einflüssen der Aufsenwelt ausgesetzt auch die
wenigen Gebrauchsgegenstände holen sie sich aus der nächsten
Stadt Der silberne Kopfschmuck der Frauen das sogenannte
tepelilc wird in Akschehir angefertigt silberne Zarfs in
denen mir bei reicheren Jürüken der Kaifee dargereicht wurde
die Geräte zur Kaffeebereitung und zum Brotbacken und
die Wasserkrüge kommen alle ebendaher

Die Arbeit der Frauen besteht in der Wartung der
Kinder Teppichkniipferei und Kelimweberei dem Heran
holen des Wassers das in grofsen Steinkrügen oft weit her
von der Quelle durch die jungen Mädchen herbeigeschafft
wird und der Zubereitung des Essens wobei es sich haupt
sächlich um Brotbacken und Jourtherstellung handelt Die
gewöhnliche Nahrung ist das dünne Fladenbrot sebit cfr
S 43 Anm 4 das mit Hilfe eines fingerdicken Stockes oqlaya
ausgerollt und dann auf einem etwas gewölbten runden
Bleche sac über Kohlenfeuer gebacken wird Daneben gibt
es eine etwas dickere Art bezäime und zwei andere die
ungerollt auf der Asche gebacken werden und bazlama und
gömbc heilsen Das gewöhnliche Brot ist das erste Es
wird entweder in diesem Zustande oder in wenig Fett ge
wärmt zum Jourt gegessen Letzterer wird häufig noch mit

Das Wildschwein nennen sie qara yanavar den Wolf boz yanavar
die Bezeichnung qurt für Wolf ist weniger gebräuchlich
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zerschnittenen Gurken die dort den Namen bostan oder
salata haben und viel angebaut werden vermengt

Die Frauen gehen unverschleiert und benehmen sich
völlig ungeniert den Fremden gegenüber Sie begrüfsen den
Ankommenden und nehmen wenn auch in bescheidener
Weise am Gespräche teil Einige waren sogar bereit Lieder
zu singen und in den Phonographen hineinzusprechen Nicht
selten finden Wettgesänge zwischen jungen Leuten beiderlei
Geschlechts statt in denen sie sich nach unserer Auffassung
etwas unverblümt die Wahrheit sagen cfr das Lied Nr 60
u 61 Die jungen Frauen schneiden sich aus Coquetterie die
Haare an den Schläfen so weit ab dafs sie bis über das Ohr
reichen diese über die Backen in das Gesicht fallenden
Haare nennen sie zülüf ä Es wurde mir versichert dafs
die Jürüken nicht die einfache Art der Scheidung kennen
und anwenden wie die islamischen Völker sondern sich
überhaupt nicht von ihren Frauen scheiden

Das Zelt des Jürüken nach der Gröfse und dem Reich
tum der Familie natürlich verschieden ist im allgemeinen
etwa 6 m lang und 3 m breit in der Mitte der Länge nach
halten drei groi se Stangen die Decke an den Seiten stehen
vielleicht in 1 m Abstand von einander fast 2 m lange Stangen
In dieser Höhe gehen geflochtene Binsenmatten um die
Wände der Rest ist mit Decken aus schwarzen Ziegenhaaren
Je yyl bedeckt Sie sind sehr durchsichtig gewebt so
dafs Regen und Wind der Zugang nicht gerade übermäfsig
versperrt wird An den Wänden stehen Kameltaschen hebe
die den nötigen Vorrat enthalten der Boden ist mit Filz
decken belegt So dürftig zunächst diese Wohnungen er
scheinen könnten so bieten sie doch einen wohltuenderen
Aufenthalt als die dumpfigen mit Ungeziefer angefüllten
Lehmhütten dam die eigentlich nur Ställen gleichen und
für den Menschen eine unwürdige Behausung bieten

Wenn Vambery Das Ttirkenvolk S 607 behauptet dafs
unter den Jürüken sich die runde zentralasiatische Form
des Zeltes und nicht die von mir beschriebene iranische
das sogenannte Zelt Abrahams findet so kann ich nur sagen
dafs ich erstere in den von mir bereisten Gegenden nicht
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angetroffen habe Dasselbe bestätigt Tsakyroglu a o 0
S 371 Leider steht mir van Lennep Travels in little known
parts of Asia Minor auf den sich Vambery beruft nicht
zur Verfügung ich verweise auf die Abbildung in Sarre
Reise in Kleinasien Berlin 1896 S 107

Ebensowenig kann ich dem beistimmen was Vambery
über die lange Zeltform die sich auch bei den azerbeiga
nischen Nomaden findet a o 0 S 582 sagt Obgleich sich
auch das Gebiet der Jürüken immer mehr einengt so unter
scheiden sie sich doch vorteilhaft von ihren iranischen
Genossen ich habe wenigstens nirgends diese Dürftigkeit
gefunden Die Ausstattung des Zeltes hängt natürlich von
dem Reichtume des Besitzers ab Auf mich haben die Zelte
der Wohlhabenderen einen durchaus wohnlichen Eindruck
gemacht in denen ich lieber verweilt habe als in allen
anderen Räumen die dem Reisenden in Kleinasien als Unter
kunft dienen 1

Interessant für das Bewufstsein der Zusammengehörigkeit
der Jürüken und der Turkomanen der Steppen Nordpersiens
sind folgende Äufserungen Vambery hörte am Görgen von
Turkomanen a o 0 S 606 dafs ein Teil ihrer Brüder
vor alten Zeiten sich nach Rum Westen begeben hätte und
noch heute beim Sultan in grofsen Ehren stände Mir
wurde auf meine Frage wo ihre ursprüngliche Heimat ge
wesen sei von einem Jürüken geantwortet bis Horasandan
geldilc

Ob sich auch im Gesänge das bewahrheitet was Vam
bery a o 0 S 617 sagt alttürkische Weisen kommen nur
noch bei den Jürüken vor deren näselnd vorgetragene
melancholisch düstere Arien stark an die Gesangweise der
Turkomanen und Kirgizen erinnern, kann ich nicht ent
scheiden da mir die nötigen musikalischen Kenntnisse fehlen
Ich habe mehrere Lieder und Flötenstücke phonographisch

Überhaupt ist der Aufenthalt unter den Jürüken sehr angenehm
Ich kann über ihren Charakter nur Rühmenswertes sagen und habe sie
nur als freundliche Wirte kennen gelernt die dem Gaste alles bieten
was sie haben



8

aufgenommen und bin gern erbötig dieselben einem Musik
gelehrten zu Untersuchungen zur Verfügung zu stellen

Die Sprache die sich in diesem Buche bietet gewährt
nun ein sehr buntes Bild bunter als es in den wenigen
Veröffentlichungen die wir bisher besitzen zu Tage getreten
ist So zeigt sich z B die Aussprache in dem von Kunos
herausgegebenen Nasreddin viel einheitlicher 1 Das ist
natürlich da dieser Text wie auch die meisten anderen auf
einen Gewährsmann zurückgehen während meine Auf
zeichnungen die Aussprache der verschiedensten Leute des
Vilajets wiedergibt Aber auch in den Stücken die auf
denselben Erzähler zurückgehen macht sich ein äulserst
starker Wechsel der Aussprache bemerkbar Die Vokal
harmonie wird bald beobachtet bald nicht im allgemeinen
wird nasales fi gesprochen jedoch nicht immer derselbe aus
lautende Konsonant ist manchmal stimmhaft manchmal stimm
los u s w 2 Diese Verschiedenheiten beruhen nicht etwa
auf ungenauer Aufnahme sondern sind im Gegenteil sehr
sorgfältig beobachtet Schon Hartmann und Foy 3 haben
die Ansicht ausgesprochen dafs die Leute nicht gleich
mälsig sprechen meine Erfahrungen bestätigen dies Zur
Erklärung dieser Tatsache nehme ich eine andauernde Be
einflussung durch den Konstantinopler Dialekt an der auch
in Kleinasien die Sprache der Gebildeten ist und durch
irgend welche Vermittlung selbst in die abgelegensten
Gegenden dringt Meine Erzähler sind zwar alle mit Aus
nahme des Quzänlyly Halil Caus des Lesens und Schreibens
völlig unkundig und nur wenige bei denen ich es angegeben
habe konnten durch ihre Soldatenzeit mit anderen Dialekten
bekannt geworden sein aber trotzdem könnte auch bei ihnen
eine Beeinflussung möglich sein denn selbst der ungebildetste
ist besonders bei der Wiedergabe überlieferter Texte immerhin

cfr darüber Foy Das Aidinisch Türkische Keleti Szemle
Bd I S 177 Budapest 1900

2 cfr Jacob Zur Grammatik des Vulgärtürkischen Zeitschrift
der Deutsch Morgenländischen Gesellschaft Bd LH S 719 In Klein
asien ist die Vokalharmonie teilweise arg im Verfall

3 Keleti Szemle Bd V S 24
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den mannigfaltigsten Einwirkungen ausgesetzt Die Lieder
und Erzählungen sind sehr häufig an einer ganz anderen
Stelle entstanden und haben sich über die verschiedensten
Provinzen verbreitet So hörte ich z B das in Konstantinopel
allgemein bekannte Schreiberlied das sich auch unter den
von Luschan phonographisch aufgenommenen Texten aus
Sendschirli findet unter den Jiirüken des Sultandaghs mit
grofser Begeisterung singen Bei manchen Liedern gelingt
es wohl die Heimat festzustellen aber die meisten sind klein
asiatisches Allgemeingut das sich zu einer Abgrenzung der
anatolischen Dialekte unter einander nur mit Vorsicht ver
werten lässt Geradezu staunenerregend ist die Fähigkeit
der Leute sich dem Dialekte des Fremden anzupassen
Interessant war für mich in dieser Beziehung ein Abend
bei dem auch aus Sarres Reiseschilderung bekannten Brüder
paar den Söhnen des Hagi Ismail in Egherdir Diese beiden
Brüder die zu den vornehmsten Leuten der Stadt gehören
haben gröfsere Besitzungen auf dem Anamasdagh Zufälliger
weise stellten sich während meines Besuches an einem Abend
Bauern und Hirten letztere Jtirüken bei ihnen ein
um ihren Herren Bericht Uber den Stand der Ernte und des
Viehs zu erstatten In der Unterhaltung bedienten sich die
beiden Brüder mit mir des Dialektes der Gebildeten der
vom Konstantinopler nicht abweicht dagegen im Gespräch
mit den Bauern des heimischen Nach kurzem begannen
sich die letzteren auch am Gespräch mit mir zu beteiligen
indem sie sich bemühten sich uns in der Aussprache anzu
passen was ihnen recht gut gelang Es wäre interessant
festzustellen ob dieses Schwanken in der Aussprache nun
wirklich eine Eigentümlichkeit aller anatolischen Dialekte
ist oder ob sich vielleicht an Stellen die weniger äulseren
Einflüssen ausgesetzt waren eine gröfsere Einheitlichkeit
findet Bei dieser Untersuchung müfste man meiner Meinung
nach auf die Aufzeichnung poetischer Texte ganz verzichten
und längere Zeit an Ort und Stelle nur die im alltäglichen

cfr v Luschan Einige türkische Volkslieder aus Nordsyrien
Zeitschrift für Ethnologie Bd 36 S 194 Berlin 1904 Von mir be
sprochen im Zentralblatt für Anthropologie IX Jahrgang 1904 S 2S8
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Verkehr gebrauchte Sprache erforschen Aber abgesehen
davon dafs die Lieder für unsere Kenntnis anatolischen
Denkens und Fühlens von ungeheurem Interesse sind so hat
ihre Aufzeichnung auch manche Vorteile Man kann sie
sich jeder Zeit wiederholen lassen was bei Prosatexten fast
nie möglich sein wird

Da ich wie schon oben gesagt mehrere Lieder und
Flötenstücke phonographisch aufgenommen habe so möchte
ich hier kurz meine Erfahrungen mit dem Apparate und
meine Ansicht Uber seine Bedeutung für derartige Unter
suchungen mitteilen 1

Soviel ich weifs ist der Phonograph für wissenschaft
liche Arbeiten zuerst in Amerika verwandt worden In New
York und im Bureau of Ethnology in Washington soll er seit
vielen Jahren im Gebrauch sein Nach Prof von den Steinen
Zeitschr für Ethnologie P d 36 Heft 2 S 236 soll Professor
Dorsey in Chicago und Professor Boas ein stattliches Material
gesammelt haben In Europa hat ibid S 231 Prof Exner
in Wien gröfsere Versuche angestellt es sollen Lieder in
Brasilien auf den griechischen Inseln und vor kurzem auch
arabische Lieder aufgenommen sein Ebenso besitzt die
societe anthropologique in Paris ein phonographisches Museum
Über die Brauchbarkeit und Beschaffenheit dieser Sammlungen

kann ich nichts sagen Im allgemeinen leiden die dort ver
wandten Apparate alle an grofserUnhandlichkeit und Schwere

der Wiener Apparat der sehr teuer ist soll über 100 kg
wiegen Der einzelne Reisende dürfte sie wohl kaum
mit sich führen können Aulser meinen eigenen Versuchen
kenne ich genauer die Aufnahmen die v Luschan im Jahre
1904 veröffentlicht hat Im allgemeinen decken sich meine
Ansichten mit denen Luschans obgleich ich den Vorteilen
des Phonographen noch skeptischer gegenüberstehe als er
Ich hatte einen ähnlichen Apparat mit Hartgummi Platten
im Preise von 50 M Trotzdem er nur etwa 5 kg wog
so wurde doch das Gepäck durch die Walzen die es mehr
ausdehnen als beschweren so vergröfsert dafs selbst bei

cfr Zeitschrift für Ethnologie Bd 3G 1904 S 177 ff
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kleineren Exkursionen zum Transport ein Esel nötig wurde
Aufserdem ist man in seinen Unternehmungen sehr durch
die Zerbrechlichkeit der Walzen behindert Mir wurden in
einer Tatarenaraba während einer halbstündigen Fahrt über
einen holprigen Weg fast die Hälfte der Walzen trotz sorg
fältiger Verpackung durch Schütteln des Wagens zertrümmert
Auch schon beim Gebrauche ist der Apparat allerlei Be
schädigungen ausgesetzt da mau natürlich Mühe hat die
neugierigen Hände der Umstehenden fernzuhalten Neben
dieser Gefahr wird die Aufnahme im Freien auch sonst noch
durch mancherlei ungünstig beeinflufst Staub und Wind
Gebell der Hunde und Geschwätz der Leute die in Menge
das Wunder umstehen sorgen dafür dafs man draufsen
weniger Erfolg hat als in der Studierstube Trotzdem ist
die phonographische Aufnahme eine sehr gute Beigabe zum
aufgeschriebenen Texte Viel gröfseren Vorteil als die Sprach
forschung dürfte die vergleichende Musikgeschichte von dem
Phonographen haben Für musikalische Aufnahmen hat sich
selbst ein kleiner Apparat wie der meinige vortrefflich be
währt

In der Transskription bin ich im allgemeinen der von
Radioff in seiner Phonetik der nördlichen Turksprachen
Leipzig 1882 angewandten gefolgt Die wenigen Fälle

in denen ich von seinem System abgewichen bin brauche
ich hier weiter nicht aufzuführen Ebenso will ich nicht
weiter auf die Gründe eingehen die mich dazu zwangen

Ich habe mich entschlossen den poetischen Stücken eine
Übersetzung beizufügen die prosaischen dürften mit den
gegebenen Anmerkungen keine Schwierigkeiten bieten Wenn
Nöldeke meint dafs der Übersetzer arabischer Dichter seine
Haut zu Markte trage so trifft das in noch viel höherem
Mafse für den Übersetzer türkischer Gedichte zu Die
Schwierigkeiten sind hier noch grölser Ich hoffe dafs meine
Übersetzung in der Hauptsache richtig sein wird jedenfalls
habe ich mir die äufserste Mühe gegeben Ich habe die
Texte zu verschiedenen Malen mit den verschiedensten Leuten

Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 1902 S 283
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gelesen Zunächst habe ich durch Nachfrage an Ort und
Stelle bei dem Erzähler mir das Verständnis unbekannter
Wörter oder Sätze zu ermöglichen versucht 1 Danach habe
ich sie in Qonjali und Akschehir mit gebildeten einheimischen
Türken noch einmal durchgenommen und sie dann in Kon
stantinopel mehrfach mit Osmanlis aus den verschiedensten
Kreisen zusammen gelesen Nach meinen Erfahrungen kann
ich nur sagen dals die Stücke den Konstantinopler Efendis
im einzelnen fast ebenso unverständlich sind wie uns

Meine Übersetzung will weder sklavisch genau noch
künstlerisch sein Mein Zweck war mit möglichster An
lehnung an das Original das Verständnis der Texte dem
jenigen zu ermöglichen der einige Kenntnis des Osmanisch
Türkischen besitzt Bei der Eigentümlichkeit der Lieder
ist dies allerdings durch eine Übersetzung allein nicht zu
erreichen sehr viele bedürften eigentlich noch einer weit
läufigen Paraphrase und längerer Erklärungen Ich habe
jedoch hiervon abgesehen und mich auf möglichst kurze
Anmerkungen beschränkt um den Preis des Buches nicht
zu sehr zu verteuern In einer späteren Veröffentlichung
beabsichtige ich die Texte inhaltlich und sprachlich zu be
handeln Die Hauptsache sind für uns zunächst möglichst
viele Texte Hoffentlich ist es mir vergönnt in nicht zu
langer Zeit weitere Bände folgen lassen zu können

In dem Bestreben möglichst viel zu geben habe ich ohne
Auswahl alles auch jedes kleine Bruchstück veröffentlicht
wie es mir diktiert worden ist So lange wir eben noch
so wenig vom anatolischen Türkisch wissen halte ich auch

Dies war der schwerste Teil meiner Arbeit denn es erfordert
ungeheuer viel Mühe und Geduld die Bedeutung eines aus dem Zn
sammenhange gerissenen Wortes oder gar einer Form von diesen völlig
ungeschulten Leuten zu ermitteln Für sie hat nur die Strophe als
Ganzes einen Sinn das einzelne Wort können sie nicht erklären Eine
allgemeine Art der Erklärung die auch in Constantinopel angewandt
wird habe ich auch bei ihnen getroffen z B man fragt sJ
was heisst jüge hoch darauf erhält man die Antwort y

ist ein Berg nicht hoch Damit mufs man sich in den meisten
Fällen zufrieden geben
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das kleinste Stückchen fiir wertvoll Überhaupt möchte ich
betonen dafs dieser Band nur eine Materialiensammlung sein
will Ich habe daher genau die Herkunft der Lieder den Er
zähler und seine Heimat angegeben um so den Stoff für eine
spätere wissenschaftliche Bearbeitung der Dialekte Klein
asiens vorzubereiten Auf keinen Fall möchte ich so ver
standen werden als ob ich einen Dialekt des Vilajets Qonjah
annähme als dessen Vertreter diese Stücke anzusehen seien

Ich bin mir natürlich der vielen Mängel bewulst die
dieser Sammlung anhaften Wer da weifs mit wie grofsen
Schwierigkeiten selbst derjenige zu kämpfen hat der un
gebunden von Zeit und Geld in der Türkei Forschungen
anstellen kann der wird meine Arbeit milde beurteilen
Daheim in der Studierstube des Gelehrten wünscht man
sich manches anders und besser als es der Reisende nach
einer im Kampfe mit dem Ungeziefer schlaflos verbrachten
Nacht und nach langem Ritte in der Sonnenglut erlangen
kann Ich habe meine Reisen ohne irgend welche Unter
stützung mit meinem schmalen Gehalte und während der
grofsen Ferien die selbstverständlich dort in die heifseste
Jahreszeit fallen machen müssen Abgesehen von den da
durch bedingten Mühen und Strapazen die doch recht be
deutend sind habe ich unter dem Mangel an Zeit am meisten
gelitten Was läfst sich in ein paar Wochen leisten Es
erfordert Zeit sehr viel Zeit um das Vertrauen der Leute
zu gewinnen und sehr häufig habe ich gerade in dem Augen
blick umkehren müssen wenn ich die Erfolge des Wartens
hätte einheimsen können Immerhin hoffe ich mit dieser
bescheidenen Gabe der Wissenschaft einen Dienst geleistet
zu haben den der Kenner türkischer Verhältnisse mit
Nachsicht beurteilen wird

Da ich weder russisch noch ungarisch verstehe so sind die
auf S 2 Anm angeführten Veröffentlichungen für mich nur in ihren
Sprachproben benutzbar Die Ansichten von Kunos und Haximow über
die Anatolischen Dialekte kenne ich also nicht





































































































































































1

Du sanft sanft wehender Morgenwind kennst ja meine
Lage Wenn einer von meinem Stamm und meinen
Brüdern dieli fragen sollte sage ihnen er soll kommen
und mir den Weg erkaufen d h die Mittel zur Heimkehr
geben

Während ich einst wenn mein Schimmel auf der
Weide sich losmachte zu träge war aufzustehen und ihn
anzubinden während ich einst rote Kleider anzog und mich
mit Shawls gürtete drückt jetzt ein Hanfstrick meine Hüften

Auf hohem Minaret erschallt der Gebetsruf der Klang
des Rufes dringt an mein Ohr Die Königsmaid pflückt
haufenweise meine im Garten noch nicht aufgeblühten Rosen
und steckt sie sich au

Wohin soll ich meinen gespannten Bogen hängen Von
Gott ist es gekommen wem soll ich zürnen Die Königs
maid sagt Mein A/a Iliisen Mir ist die Sehnsucht ge
kommen mein Volk wiederzusehen

2

Wenn mein Pferd dahineilt glänzen seine Hufe leuchtet
sein Nacken schwitzt sein Rücken wenn ich es besteige
werden die Steppen durchquert Kehr um mein Schimmel
wollen zur schönen Liebsten gehen

Wenn mein Pferd dahineilt nachdem es vor Ungeduld die
Erde mit den Hufen gescharrt hat und sein Zaum auf den
Hals gefallen ist und es den Pafs von Ishaqly überschritten

Über den Schimmel vergl Kannenberg Die Naturschätze Klein

asiens S lti
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hat dann sage ich kehr um mein Schimmel wollen zur
schönen Liebsten gehen

3

Ich konnte nicht Belgrads Berge Überschreiten ich hielt
mein Tuch über mein Gesicht und weinte wir haben Belgrads
Fürsten gefangen nehmen lassen Ach Hilfe sagt Belgrad
unter Tränen

Wieder sind Mond und Sterne aufgegangen vierzig Tage
haben wir Tag und Nacht gestritten vierzig bis fünfzig
tausend Jungfrauen haben wir gefangen nehmen lassen Wehe
um dich Belgrad dessen Schöne gefangen genommen sind

An seinem Brunnen wird keine Waschung vollzogen in
seiner Moschee kein Gebet verrichtet sieben Könige sind
gekommen ohne dafs man es wufste Ach Hilfe sagt
Belgrad unter Tränen

Wir haben Belgrads Festung gefangen nehmen lassen
Mit Tränen füllten weinende Krieger die ihre Mutter nicht
finden die Donau Ach Hilfe sagt Belgrad unter Tränen

4

Der Flügel meines Kranichs ist krummer als ein Pfriem
er hat sein Gesicht der Heimat zugewandt Erreiche auf
deinem Fluge Nigde und Bor Ihr Kraniche liebet die Schöne
von Iregil

Mein Kranich fürchtest du dich nicht vor Sturm und
Winter hüte dich vor dem Raubvogel nähert euch nicht
dem Akgöl geht an Maras vorüber steigt nieder bei dem
See von Maras ihr Kraniche

Mein Kranich wo ist euer Wohnort und euer Stamm
berührt euer Weg vielleicht das Dorf der Geliebten Ich
bin in der Fremde lasst mich nicht allein zurück nehmt
mich zum Gefährten an eurer Seite ihr Kraniche

Die Augenbrauen der Schönen von Karaman sind schwarz
Kasaba ist gewalttätig es duldet keine Bedrängnis berührt
nicht den Bosola 1 geht am Bozgir 1 vorüber die Jäger
dort sind schlimm ihr Kraniche

Berge westl von Karaman
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5

Neun Sterne gingen auf drei davon sind die Wage
einige andere vereinigten sich zu den Plejaden Die Himmels
wage vor der ich mich so fürchte steht aufgestellt vor Gott

Zum höchsten Throne stieg ich empor das Paradies
erschien die Ungläubigen beneideten die Gläubigen Dem
welchem das Paradies zu teil geworden war wurde vom
ewigen Licht eine Leuchte gegeben der Leuchten Licht
brennt sehr hell

Acht Tore hat das hohe Paradies sie alle blicken nach
dem höchsten Throne Die Himmelsbrücke die ich Tag und
Nacht fürchte ist an dem Platze Uber den ich gehen soll
geschlagen

Von allen Seiten haben sie mir das Band des Todes
umgelegt sie liefsen mich tiefer hinab als das Brett zum
Herablassen der Leiche Der Kirchhof ist das Bett des
Helden Erst im Tode trennt sich das Herz von der Geliebten

6

Wohlan Cuqur Ova wer hat es gut mit dir gemeint
Gibt es Plätze auf dir da ich nicht gelagert habe Gibt
es Fürsten die kein Gesuch einreichten als die Veziere in
Scharen kamen

Sie schickten mich mit gebundenen Händen ins Ge
fängnis sie gössen Wasser unter uns auf die Matte Hätte
ich wissen können dals es so kommen würde wäre ich
weit nach Ägypten gegangen vielleicht wäre Hilfe von den
Fürsten Ägyptens gekommen

Mögest du lange leben mein Schimmel mögest du
tausend Jahre im Ruhm und Ansehen leben Hasan Pascha
Wenn ich die Lanze ergreife lasse ich sie in Felsen ein
dringen Gibt es Fürsten die meinen Schlag nicht gekostet
haben

Dies Gedicht das recht viele Schwierigkeiten bietet fasse ich
folgendermafsen auf Einer von den unabhängigen Siammesfürsten hat
sich dem Vertreter der türkischen Regierung ergeben und entschuldigt
dies mit den veisehiedenen Gründen die im Liede angeführt werden

Giese Materialien z Kenntnis d Anat Türkisch 7
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Mein Urteil wurde gesehrieben und laut vorgelesen
Wie sollte icli mich von diesen meinen Lieben trennen Wie
einen Fisch zogen sie mich mit einem Netze ans Land
Gibt es wohl Leute die mich nicht bemitleidet hätten

Gibt es Berge wo ich nicht meinen Lasso geworfen
habe Ich bin vom Strande emporgestiegen mir kam die
Lust umzukehren in die Gruben zu fallen und zu sterben
mir kam die Sehnsucht das Cimelimädchen zu sehen gab
es sonst o Vezier Auszeichnungen die du mir hättest ver
leihen können

Meine Füfse banden sie unter dem Pferde zusammen
nach Stambul schickten sie mich ins Gefängnis Ich kam
in Stambul an mich fafste die Sehnsucht umzukehren ich
wollte Gift nehmen und sterben ich wollte meinen Sohn
Akyfbej wiedersehen hätte es sonst o Vezier Auszeichnungen
gegeben die du mir hättest verleihen können

7

Ich bin durch diese Welt gereist rings um mich herum
war ein Engpafs ein Geschrei erhob sich vor Mut entbrannte
ich und stritt Heute ist ein Tag für das arabische Pferd
und den Helden

Causo/lu sagt sie streiten sich wie ich es noch nie
gesehen habe Mit rotem Blut befleckt liegen die Helden
da Sattelt die Rosse und besteigt sie Freunde Heute ist
von Seiten der Regierung der Ruf an uns ergangen

Zusammen kamen die Männer und die Alten Die
gestern Angekommeneu sagen heute wollen wir sterben
Ihr Wege darauf meine Soldaten gegangen sind heute sind
die Blumen aufgeblüht und zu Rosen geworden

Schlimmer als Gift ist die Wunde des Bleis aber nicht
zu ertragen ist die Wunde die eine böse Zunge geschlagen
hat Alasamly dieses Tal glänzte es wurde heute zu rotem
dunkelrotem Blute

Ihr hohen Berge vor uns die Bejs mit den Rofsschweifen
schnitten uns den Weg ab die Köpfe werden abgeschlagen
sehr weinen die Mütter heute wurde uns Ruhm von der
Türkei bis Persien und Indien
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Während du früher ewig in den Höhen flogst bist du
jetzt in eine Tiefe gestiegen mein Herz Während du früher
Flüsse und Seen durchquertest hast du jetzt dich auf dem
Lande niedergelassen mein Herz

Meine Jugend ist gekommen und dahingegangen wie
ein Wind ihr Geschmack ist auf meinem Gaumen wie Honig
geblieben Bist du jetzt wie eine Knospe und Rose geworden
die in fremde Hände übergegangen ist und wie ein zerstörter
Garten mein Herz Wenn du krank bist wünschest du ein
Kopfkissen Gott der Herr möge dir Gesundheit geben
Im Paradiese wünschest du dir ein Schlots hast du auch
Gottes und seines Propheten Bestimmungen gehalten

Wohin du auch gehst überall findest du jemand ohne
ihn genau zu kennen wirst du Freund mit ihm Ich sagte
geh nicht hin du bereust es Bist du schliefslich doch

einem schlechten Rate gefolgt mein Herz
Bist du ins Kloster der frommen Männer gegangen Hast

du mit übereinander gelegten Händen vor ihnen gestanden
Hast du von einem jeden Rat angenommen Erfährst du
jetzt mein Herz dafs dein Freund dein Feind war

9

Zu Hilfe zu Hilfe du Schöpfer dieser Welt Mir ist
etwas geschehen das ich nun tragen mufs Das Geschick
gab meinem Haupte eine Ohrfeige Ich kann mich nicht
wieder aufrichten ich gehe gebeugt einher

Ich sah den Bai Ewaz in meinem Traume Mühlen
können sich in meinen Tränen drehen Ich war ein Brunnen
auf den Bergen jetzt bin ich in die Tiefe gefallen gleich
stehendem Wasser schleiche ich dahin

Das Geschick hatte keinen Gefallen an meiner Handlungs
weise Gerade empor bis zum höchsten Himmel stiegen
meine Seufzer Geht nie mehr die Sonne auf für das Herz
einer fremden Waise Ich lasse die Tränen rinnen und
gehe dahin

7
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10

Als Ismail Bej auf seine Taila zog sagte er Meine
Jaila bleibe für andere Scharen Ich habe mein Verlangen
nach Pferden nnd Kamelen gestillt Vermögen ist nie im
Schmerz ein Heilmittel gewesen, sagte er

Wo ist mein Vetter Ümer Von Gott erhoffe ich Rettung
und Hilfe Du Boden von Adrianopel du Lehen am Ufer
Mein Lehen bleibe für andere Scharen sagte er

Wo ist mein armer Vetter Der Sohn des kleinen Ali
soll seinen Schmerz ertragen Dafs ich nicht auf meinem
Schimmel war darüber bin ich traurig Bleibe zurück mein
mit einem Tigerfelle bedeckter Schimmel sagte er

Wo ist meine kleine Hatun deren Hand ein Rosen
strauch war 1 die ganz in ihrer Pflichterfüllung war sie
ist dahingegangen die fest in ihrer Treue war teile deine
Locken in Strähnen sagte er

11

In der Cuqur ova ist ein Löwe erschienen mein Gott
hat ihm die Erlaubnis gegeben deswegen ist er so grofs
geworden Mein Tod gefiel der Regierung Die Cuqur ova
ist verloren sagt Kelino/lu

Vor ihren Häusern steht der Limettenbaum Sein Früh
stück wird bitterer als Gift wenn du tausend Schätze gibst
es existiert kein Heilmittel dafür Jetzt ist die Cuqur ova
verloren sagt Kelino/lu

Wäre ich auf meinen Schimmel gestiegen und hätte
meine Waffen in die Hand genommen Kel Hasan Pascha
Oglu wäre nicht über mich gekommen Jetzt ist die Cuqur
ova verloren sagt Kelinoglu

Auf seinem Rosse ist ein Tigerfell Kel Hasan Pascha
Oglu hat etwas gegen mich vor unter den Fürsten Ägyptens
hat er einen treuen Freund Jetzt schlagt meine Helden
sagt Kelinoglu

Bei Koököprii stieg ein Staub vom Kampfe empor
von den Leuten in diesem Staube wird meine Lage schlimm

d h Ihre Hände waren mit Henna gefärbt
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Wenn ich auf mein braunes Pferd gestiegen und auf
gebrochen bin schlagt meine Helden sagt Kelino/lu

Auf der Senke von Adana hat er sein Heer aufgestellt
Verflucht Menemengi Oglu blieb zurück Kel Hasan Pascha
Oglu traf sein Ziel Schlagt Helden sagt Kelinoglu

Das Wasser von Adana fliefst hinab ins Meer Die
Tochter des Menemengi schaut aus sein Sohn Ahmed Bej
legt den Kopf auf die rechte Seite zum Zeichen der Traurig
keit Jetzt ist die Cuqur ova verloren sagt Kelinoglu

12

Schaut her ihr Brüder ich leide unter diesem Elende
des Lebens in der Fremde und niemand findet sich der
meinen Schmerz mitempfindet Meine Träne fliefst wie ein
rinnender Bach und niemand findet sieh der sich so schnell
wie ein Schmetterling um mich bewegt um mir zu helfen

Ich habe mich getröstet bezwungen ich bin in der
Welt umhergewandert ich habe übersatt das Land der
Fremde mit meinen Tränen habe ich einen Brief geschrieben
es findet sich niemand der ihn nehme und der schönen
Freundin überbringe

Was ich jetzt lese und schreibe ist das Wort Gottes
Gott hat geschrieben wer in der Fremde stirbt ist ein
Märtyrer Allmächtiger lafs mich gnädig wieder in meine
Heimat kommen Ich sterbe in der Fremde und niemand
findet sich der mich beweint

Ich fürchte mich vor dem Tode in der Fremde Was
ich einst besafs habe ich selbst aus der Hand gegeben

Bete lasse Gott nicht aus dem Munde treibe nicht
die Nachtigall von der Rose Es findet sich niemand der
der schönen Freundin einen Rosenstraufs überbringe

Der drittletzte Yers gehört wolil nicht hierher Nach Aus
lassung dieses würde der Sinu der letzten Strophe sein Ich habe leicht
sinnigerweise auf meine Liebste in der Heimat verzichtet und bin in
die Fremde gezogen Das soll man nicht tun denn die Geliebten ge
hören zusammen wie die Nachtigall und die Kose



102

13

Ich will nicht den Glanz dieser Welt da an ihrem
letzten Ende der Tod steht nicht sollen die Nachtigallen
in meinem Garten schlagen da meine Knospen und Rosen
verwelkt sind

Eine Lüge eine Lüge ist auch alles andere dieser
AVeit die meine schöne Liebste mir betrügerisch wegnimmt
Wenn man mich zum Sultan von Ägypten machen wollte
würde ich es nicht annehmen nachdem der Freund weint
und der Feind lacht

14

Der Sommer kommt alle Täler werden grün Die
arabischen Pferde werden fleischig wenn sie gepflegt werden
Wenn das Auge die Geliebte nicht sieht gibt sich das
Iierz zufrieden Ich will unter den Fremden umhergehen
und dich suchen Die arabischen Pferde sind Pafsgänger
die roten Stoffe sind dauerhaft wer ein Mädchen liebt stirbt
zwar nicht wird aber närrisch Ich habe kein arabisches
Rols das ich besteigen und anfeuern könnte ich habe keinen
Windbund den ich auf der Jagd loslassen könnte ich habe
keine kohlenäugige Schöne an der ich mein Herz ergötze
Wenn du das arabische Pferd besteigst und umherreitest
deine braunen Waffen um deinen Leib schnallst dich von
deiner Liebsten trennst wirst du dann nicht auf diesen Bergen
umherstreifend wahnsinnig werden

15

Ach wäre ich doch auf meinen Schimmel gestiegen und
hätte ich doch meine braune Lanze in die Hand genommen
Wenn 500 Avsaren über mich gekommen wären der vom
Salvenfeuer getroffene sollte weinen

Von Ewigkeit her war mein Geschick so Schwarze
Kleider soll mein Grofsvater anlegen vaterlos bleibt mein
Pascha Mein Beg mein Haidar Mein c Abedin soll unter
Weinen meine Mutter sagen

Neun Griff ist die Lanze lang mit dem Feinde zu Pferde
in der Schlacht zusammenzutreffen ist meiner Vorfahren
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x rt dem grimmen Avsaren ergebe ich mich nicht Ich bin
ebenso berühmt wie ein Avsar

So war es mir vom Schicksale vorgeschrieben Der
treulose Tttlek Hasan feuerte uns an Mein alter Diener
meine Cousine auf seinem Platz der junge Falke soll weinen

Ein Rauch stieg empor mitten aus jenem Malja Ich
war verliebt in seine glatte Ebene Griifst von mir das
Avsarenmädchen meine Mutter soll unter Tränen Mein
Topzülüflii sagen

Ich verstand nicht meinen Vorteil für andere habe ich
mich zu gründe gerichtet Bringt meinen blutigen Leichnam
in die Heimat Wer ihn im Blut sieht soll weinen

16

Den Zügel des Schimmels legte ich dem uneingerittenen
Pferde um dem Feinde verlegte ich den Weg in Bagdad
zum Nachmittagsgebet kam ich nach Damaskus das Abend
gebet verrichte in der Ka ba Ttirkmen oglu

Meine eine Hand ist ein Dolch meine andere ein grolses
Messer die abgeschlagenen Köpfe liegen auf dem Schlacht
felde Entflieh nicht Vezir entflieh nicht sondern sprich
dein letztes Gebet Der hinter mir kommt ist ein Tiirk
menenheld

17

Wenn mein Schimmel in die Schlacht geht und seine
Mähne wie eine Flöte pfeift und wenn eine Schöne in
leuchtendem Glanz geht dann liebe ich einen Schimmel
und die Schöne

Ich liebe beim Schimmel dafs er runde Augen spitze
Ohren und Flanken wie ein Schild hat bei der Schönen
dafs sie eine schlanke Taille und gewellte Haare hat Ich
liebe den Schimmel und die Schöne

Er redet sich au cfr ähnliches in meiner Übersetzung der
Vülksszeuen aus Müsen Bahmi s lffet in Festschrift zu Nüldekes
70 Geburtstag S 1089 u 1090
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Ich liebe beim Schimmel dafs er einen mageren Kopf
spitze Ohren und majestätische Zäumung habe und bei der
Schönen dafs sie eine dünne Taille und Knöchel wie ein
Wolf habe Ich liebe den Schimmel und die Schöne

Daldal oglu sagt Kein Verstand ist im Kopfe des
Tages sehe ich in meinen Gedanken und des Nachts in
meinem Traume einen Schimmel von 4 und eine Schöne von
15 Jahren Ich liehe den Schimmel und die Schöne

18

Auch für den Bozbej ist ein Ferman gekommen der
Freund weinte mein Feind lachte die weilsen Zimmer blieben
traurig Auch mich liels der Vezir vor sich fordern

Ich zog nach Qonjah begriifste einige was ist die Schuld
des Bozbej dabei Auch mich liels der Vezir vor sich fordern

Meines Pferdes Schwanz flattert auf meine Brust setzten
sie ein blutiges Messer dem Fremden ist es Lüge mir ist
es Wahrheit Auch mich liefs der Vezir vor sich fordern

In Qonjah sind Krieger Zum Feinde sagte ich nicht
ja d h ich fügte mich nie meinem Feinde jetzt aber

gab ich nach denn auch für mich ist ein Ferman gekommen
Wohlan Bruder Veli auch mich liels der Vezir vor sich
fordern

Auch zum Bozbej sagte er er soll kommen da
zwischen wurden Wächter aufgestellt Auf wollen gehen
Bruder Memis auch uns hat der Vezir vor sich fordern
lassen

19

Auf dem hohen Berge liegt Schnee in Massen Wehe
nicht Morgenwind mein Inneres ist zerrissen Meistenteils
ist Trennung das Ende der Liebe Weine nicht mein Lieb
so ist es nun einmal Brauch

Auf dem hohen Berge war ich ein Stück Schnee als
der Wind wehte zerflofs ich sanft Seit Ewigkeit war ich
dein Freund jetzt stehe ich und schaue vom Rande des
Daches zu
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Während du seit Uranfang in den Höhen schwebtest
und Meer und Seen und Berge ohne weiteres durchflogst
hast du jetzt deinen Wohnsitz auf der Erde genommen
o Herz

Du Morgenwind bist aller Winde Haupt ganz verstohlen
bringst du der Geliebten einen Grufs Öffne entblöfse
ihren weifsen Hals die Schönheitsmale sollen frieren zähle
ihre Male o Morgenwind

0 Morgenwind man lobt dich sehr nimm dich in acht
Ich will einen Brief an meine Geliebte schreiben gib ihn
ab o Morgenwind

20

Wenn du nach Elif fragst sie hat den Bejdag über
schritten Mein Herz brennt und ist in Aufregung Wenn
du nach Elif fragst sie ist auf die Jaila gezogen Auf der
Jaila kam mein Lieb mir in den Sinn

Elifs Lagerplatz ist ein Turkmenen Lagerplatz in der
Reihe geht Elifs junges Kamel die Kamele gehen in der
Reihe und die Glöckchen läuten und der Wind berührt ihre
Male nachdem er schnell ihren weifsen Hals entblöi st hat
und zieht weiter

21

Die junge Frau sagt Ich ziehe auf meine Jaila ich
trinke das kalte Wasser der Schneestreifen dem Geliebten
gegenüber öffne ich meine weifse Brust unter dem weifsen
Nabel habe ich heimlichen Honig

Das Mädchen sagt Ich bin auf die Jaila gezogen ich
bin in die Tiefe gegangen bin umherspaziert Da hast du
aber eine Lüge gesagt Frau Kann es heimlichen Honig in
einem zerstörten Bienenkorbe geben

Die junge Frau sagt Komm schnell wollen zur Falle
gehen wollen sehen wen von uns man nimmt wollen uns
in unserer ganzen Gestalt dem Blicke zeigen Flinf bis zehn
Lasten Früchte kommen zum Verkauf kauft man die reifen
oder die unreifen
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Das junge Mädchen sagt Wenn ich meinen Spiegel
in die Hand nähme und meine schlanken Hüften schmückte
wenn ich zur Rose und Knospe im eigenen Garten ginge
würde man da wohl die verblühende oder die noch nicht
verblühte nehmen

Die junge Frau sagt Ich habe Fundament und Kopf
d h mein Verhältnis ist geregelt Uber meinen Augen habe

ich halbmondförmige Brauen Wohlan du weifses Mädchen
es dauert nur eine Stunde dann ist deine Mädchenschaft
aus am Morgen zieht die Karawane dahin der Weg ist frei

22

Auf der Stirn der jungen Frau ist ein Elif geschrieben
unter dem Elif sind Schönheitsmale aufgereiht Der Hägi
Arab ist gekommen ihr Kopf ist in Unordnung die Locken
der jungen Frau sind verwirrt

Im Garten sind verdorrte Zweige 0 junge Frau wo
sind deine Versprechungen die du mir gemacht hast wo
deine sultanskirsclienroten Lippen Bist du nicht die die
ich als Mädchen liebte

Ich mochte nicht vor deinem Hause vorbeigehen ich
ging aufrecht und sah nicht hin ich schämte mich vor den
Leuten von deiner roten Wange nahm ich einen Kufs Bist
du nicht die die ich als Mädchen liebte

Sie geht hinab in dieses Gartens Flur Sie sieht mich
nicht mehr an nachdem sie sorgfältig Augenschwärze auf
ihr Auge aufgetragen hat sagend Ich bin junge Frau
geworden J Bist du nicht die die ich als Mädchen liebte

23

In ihrem 11 Jahre wird ihr Mondgesicht angeschaut
im 12 werden die Sorgen des Mädchens erlitten
im 13 wird sie eine weifse Rose sie blüht auf

Sinn Sie wird jetzt auf den Kirchhof gebracht nie wird sie
sich schmücken und mich als meine junge Frau begrülsen eylim eylim
cek iek bedeutet nach meinem Gewährsmann sorgfaltig gerundet die
Schwärze auftragen
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im 14 riecht ihr Schweifs sie wird Geliebte
im 15 wird sie verständig
im 16 geht sie Nachts zu ihrem Stelldichein
im 17 kommt die Liebe über sie
im 18 wird sie mit Kopf und Herz Geliebte
vom 19 bis 20 wird sie ein allgemein betretener Weg
im 30 wird sie ein trüber Bach
im 40 wird ihr Flufs zum stehen gebracht

Meine guten und schlechten Eigenschaften hast du be
kannt gemacht

24

Ich liebe ein Mädchen von 11 Jahren das einer frisch
erblühten Rose gleicht Mit 12 Jahren gleicht ein Mädchen
dem Zucker Scherbet und Honig auf dem Teller im 13 blickt
es schmachtend nimmt den Qalem und schreibt gas und göz
sie wird schlank wie ein Lanzenrohr ihre Gestalt gleicht
einem Cypressenzweige

Mit 14 Jahren mit festem Handgelenk wir alle
wünschen solch ein Mädchen von Gott wie eine braune
Ente mit grünem Kopfe gleicht ihre rote Wange der Rose

Mit 15 Jahren kennt sie ihre Sache sie schmückt mannig
faltig ihren Kopf findet den Genossen in der Einsamkeit
sie gleicht dem einzelnen Täubchen eines Taubenpärchens

Im 16 bemüht sie sich um Feind und Freund sie geht
dahin wohin du sie ziehst sie gleicht einem gekauften Sklaven

Im 17 schaut sie auf die Strafse ihr Herz ergiefst sich
sanft sie riecht wie eine gefüllte Rose sie gleicht einer
ausgereiften Granate

Im 18 fliegt sie in der Höhe im 30 wandert sie umher
im 40 ist ihre Zeit vorüber sie gleicht einem Geldstücke
das keinen Kurs mehr hat

25

Unsere Sommerweiden sind mit Eichen bedeckt Stein
an Stein reiht sich auf ihrem Fufsboden die rotwangigen
mit Ohrringen versehenen Mädchen kommen zu unserer
Sommerweide
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Unsere Sommerweiden sind gralsreich ihre Milch und
ihr Rahm ist stifs das Mädchen ist geehrter als die junge
Frau die Mädchen kommen auf unsere Sommerweiden

0 Mädchen dein Haar ist schwarz sollte ich nicht hin
schauen sagend es ist Sünde Soll ich immer wenn ich
dich unter Seufzen ansehe nur andauernd seufzen

Unter Nachbarn steht unser Haus deine Liebe ist bei
mir und meine bei dir geblieben dein grausamer Vater soll
vor Gottes Thron auf unsere Frage Antwort geben 1 Soll

ich andauernd nur seufzen
Grabe die Wasserrinnen von Qozbunar 2 haben deine

Eltern wohl Mitleid Weder du bist meine Frau noch ich
dein Mann geworden Den andern soll es ein Fest sein wir
wollen seufzen ich will die Hand auf meine Brust legen 3
und dahin gehen

26

In niedrigen Häusern konnte ich es das Rols nicht
halten ich legte ihm den schweren Zügel an und liels es
in denselben beifsen einen Feind von alters her konnte ich
nicht zum Freunde machen Zieht das Banner hervor
marschiert gegen den Berg

Wenn es das Rofs gegen Belen zieht merkt es die
List die Steine die es betritt macht es zu Mehl und zer
malmt sie wenn es in die Schlachtreihe hineindringt ver
nichtet es sie Zieht das Banner hervor marschiert gegen
den Berg Der es reitet ja das ist ein Held Der auf ihm
auszieht gibt nie Pardon Wenn er den Steigbügel ihm in die
Weichen drückt erfassen die Flanken des Braunen den Boden

Der es besteigt ist ein Gerid Ali an seinen Kopf hat
er die Reiherfeder gesteckt Ali ist ein Glaubenskämpfer
geworden der Braune ist verwundet des Braunen Blut fliefst
leise dahin

J Nämlich darüber warum es uns nicht hat heiraten lassen
bedeutet die Wasserrinne aufserdem hat aber

auch die Bedeutung Tränendrüse Der Sinn ist also grabe aus
deinen Augen soviel Tränenfluten wie Wasser in Qozbunar vorhanden ist

3 Wie Betrübte und Verwaiste gehen
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Obgleich ich sagte ich möchte meinen Wunsch erreichen
erreichte ich ihn doch nicht ich habe keine Salbe das Pflaster
blieb in der Wunde mein Wunsch der in meiner Hand lag
ist dahingegangen unerfüllt geblieben ich bin eine
Sache geworden über die man nachdenkt darum weine ich

In meiner Kindheit ging ich zum Hoga er betrieb an
dauernd mit mir Qoran und Buchstabieren meine Bemühungen
gingen hoch jetzt bin ich geworden wie einer dessen Arbeit
vergeblich war darum weine ich

Ich prüfte mit den Diamanten den Wechsler wie schwer
war es den Edelstein zu erkennen Sehr schlimm war das
Lachen der Feinde Der böse Feind lachte darüber weine ich

27

Ein Giefsbach kam und nahm die Brücken mit sich
fort ich hielt sie für erbaut jetzt ist ihr Bau zur Ruine
geworden Das Tor meiner Bedürfnisse ist geschlossen und
wird nicht wieder aufgetan denn einer meiner Wünsche
wurde unmöglich ging dahin

Viel Lebenskraft habe ich verschwendet Ein Reis
habe ich gepflanzt seine Frucht aber nicht gegessen der
Wind nahm es mit sich fort Warum verfolgt mich das
böse Geschick Mein ganzes Leben haben andere für sich
genommen

Vor Almasy ist eine grofse Ebene dort gurren die
Tauben und die Gänse schreien in der Wiege liegt mein
kleines Lämmchen keine Kunde kommt mir von der Heimat

Almasys Moschee hat die Richtung nach Mekka der
Brunnen vor ihr läuft plätschernd mein Lieb schaut in der
Heimat nach den Wegen aus ob ich nicht komme Keine
Kunde kommt von meiner Heimat

Ich habe Brunnen machen lassen nnd habe ihr Wasser
nicht getrunken Ich habe Brücken machen lassen und bin
nicht darüber gegangen Als die Gelegenheit in meiner
Hand war habe ich sie nicht ergriffen und mich davon
gemacht Nimmermehr wirst du mein Lieb meine Sürmeli 1

Eigentlich die mit Angenscliminke versehene
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28

Auf hohem Berge brennt ein Licht Derjenige der
dieses Licht erwartet ist ein fremder Asyq Die Geliebte
mit den Schönheitsmalen und mit wirrem Haar sagt Gehe
nicht mein Aga es gibt jemanden der dir nachstellt

Meine zwei Reiher kamen Ich möchte den dessen
Federn grlin sind fangen und seine Kopffeder ihm vom
Kopfe nehmen Als sie sich zerstreuten trennten sie sich
von meiner Genossin Ich ging hin er singt leise und läfst
sich nicht fangen

Meines Reihers Flügel ist gelb Ich seufze Hast du
auch den Freund verloren Bist du auch so bekümmert wie
ich Meines Reihers Flügel ist grün er sieht die Sonne
glänzend und wechselt die herabfallenden Federn Bist
du auch so bekümmert wie ich

29
Wie schön ist die Luft des Bejdag oben und unten hat

er eine Ebene er hat einen Aga dessen Tisch auf offenem
Platze ist das Rohr regt sich nicht ohne dafs der Bejdag
es merkt

Ist das Haupt des Bejdag nicht ein Abhang ist er nicht
stumm wie andere Berge dennoch regt sich nicht das
Rohr ohne dals er es merkt

Der Gipfel des Bejdag ist sehr windig vorn hat er
eine Schürze vor und seine Wangen sind rosig sehr sehnen
sich die Helden nach dem Bejdag

Nachdem man dir ein Hemd von Rohseide mit feinen
Ärmeln angezogen und auf deinen weifsen Ann ein goldenes
Armband gestreift hat hat man dich einem schlechten Manne
gegeben Es ist schade

Ich bin gegangen und verblieb unter Fremden die Ge
liebte ging nicht mit sie umarmte mich Mir ist mein
Schicksal von der Fremde gegeben ich muls die Trennung
ertragen meine Gazellenäugige

Du bist manchmal unbezähmbar du töricht Herz un
bezähmbar Unter Seufzen weinen deine hellblauen Augen
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lafs deine Locken nicht aus dem Fez heraus der wehende
Wind nimmt eine Strähne davon mit sich

Jeden Morgen komm und geh hier vorüber Kummer und
Traurigkeit wollen wir beseitigen 0 Schöpfer aller Welten
Auch ich bin der Diener desjenigen der dich geschaffen
hat Was gehst du im Garten spazieren fürchtest du dich
gar nicht vor Sturm und Winter Nimm deine Flügel in
acht vor dem Raubvogel Was noch weiter auf mein armes
Haupt kommen wird weifs ich nicht deswegen weine ich

30

S 32 Anfang
31

Was sagst du zu dem Strome dieser Flüsse Tränen
zu meinem traurigen Blicke Von alters her war ich dein
lieber Freund jetzt schaue ich verlassen aus der Ecke zu
Auf dem grofsen Berge habe ich vielen Schnee an seinem
Fufse habe ich einen Garten mit violetten Hyazinthen Gibt
es wohl jemand der mir nachweint Was sagst du zu
meinem Bleichwerden und Dahinschwinden Der Schnee der
in Mengen auf den Bergen vorhanden war ist geschmolzen
ich bin kraftlos geworden

32

Ich bin auf seine Höhe gestiegen und habe ausgeschaut
ich habe Kunde bekommen von deinem Firman Die Sonne
schien stark die braune Wange schwitzte so dafs sie aus
sah wie Regentropfen auf dem Rosenzweig Du bist ewig
töricht Herz ewig Der Herbst kommt die Gärten verlieren
die Blätter Wenn die Gelegenheit da ist mufs man die
Schöne lieben Wenn dein Leben tausend Jahre hätte ein
Tag bringt dir das Ende so ist das Los der Welt Hast
du dein Verlangen an der Schönen gestillt o Herz Früher
flog ich in den Höhen wenn ich auch noch so weit flog
liefs ich mich scbliefslich in der Tiefe nieder Seitdem
kann ich meinen Rastplatz nicht erreichen du hast mir Arm
und Flügel gebrochen böses Geschick Am frühen Morgen
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begegnete icli einer Schönen die mich nicht weinen sondern
lachen liefs

33

Trügerisch ist diese ganze Welt Du bist es böses
Geschick das mir meinen Freund genommen hat Wenn du
mich zum Herrscher von Ägypten machen wolltest ich würde
es nicht wollen Nachdem der Freund weint und der Feind
lacht was kümmert es mich da ob ein anderer Herrscher
geworden ist

34

Eine Schöne kommt aus Syrien sie hat ihre Locken
gekämmt und sich geschmückt Die Wange jener Schönen
ist wie Qu eil wasser des Zemzem wenn ich sie umarme
tötet sie mich wenn ich sie nicht umarme sterbe ich Wie
eine schwarze Wolke tauchst du am Himmel auf wie ein
Hagelschauer ergiefst du dich auf die Erde 1 hast du mein
Herz dein Verlangen an der Schönen gestillt wo immer nur
du eine sahst

35

Unter den Blumen ist das dunkle Veilchen das erste
Auge und Braue zeigen die Schöne Der Tod ist Gottes
Bestimmung Trennung ist schwer schlimmer als der Tod
ist die Trennung

Auf den Tisch hat man Zucker und Honig gestellt
darunter einen seidenen Teppich ausgebreitet was macht
dem Jüngling der dich umarmt der Reichtum der Welt aus
Die Hände die deine weilse Brust enthüllen sollen ge
priesen sein

36

In euren Garten pflanzte ich eine Rose wenn sie auf
wächst wenn ich gestorben bin und vor eurem Hause meine
Bahre vorbeigetragen wird so bedecke schnell mit deinem
Kopftuch die Bahre

d h überall wo da auch nur so eine kurze Zeit wie eine
solche Wolke braucht um sich zu entladen verweilt hast
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37

0 Nachtigall was schläfst du in der Cuqur ova dein
Genosse ist gekommen und sucht dich in dem Neste Ich
bin in der Fremde das Herz ist in der Heimat Singe nicht
so sanft das törichte Herz ist nicht fröhlich

Wenn es nicht regnet fliefst es nicht plätschernd wer
sehr schön ist verwendet nicht viel Sorgfalt auf sich auf
schwarze Brauen legt er keine Augenschwärze Mag Tod
oder Trennung kommen der Tod ist eine Bestimmung Gottes
die Trennung ist schwer

38

Das Tor der Winterwohnung wurde zum Palast der böse
Feind kam und drang ein Der Wundarzt kam was soll er
bei einer innerlichen Wunde tun Meine Wunden haben
Geschwüre bekommen Was gehst du im Garten Fürchtest
du dich nicht vor Wind und Wetter Ich weifs nicht in
welcher Lage die Kleinen sind deswegen weine ich

39

Auf Algiers Tennen wird das Getreide geworfelt es
wird geworfelt und auf der rechten Seite aufgehäuft Der
junge Mann der nach Algier geht kommt nicht wieder
er bleibt dort 0 königliches Algier dessen Strafsen von
Marmor sind

Algiers obere Seite ist ein schwarzer Berg tiber den
man nicht entfliehen kann die untere Seite ist Meer und
Wasser das nicht überschritten werden kann Solange uns
das böse Schicksal keine Flügel gegeben hat kann man
nicht fliegen 0 böses Schicksal gib uns Flügel dafs wir
fliegen

An Algiers Brunnen ist das Bild eines Fisches auf den
Stein gemeifselt seine Schönen sind 13 bis 14 Jahr alt 0
königliches Algier dessen Schöne Kleider mit Knöpfen haben

Algiers Schiffe werden geölt sie werden geölt und im
Hafen angebunden Der junge Mann der nach Algier geht
kommt nicht wieder er bleibt dort 0 königliches Algier
dessen Strafsen von Marmor sind

Griese Materialien z Kenntnis d Anat Türkisch 8
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40

Auch für den Bozbej ist ein Ferman gekommen sein
rotes Zimmer wurde traurig der Freund weinte der Feind
lachte Den Bozbej liefs der Vezir vor sich fordern

Von der Ka ba kommen die Pilger zurück aber die
Schmerzen weichen nicht vom Herzen Ob wohl meine
Schwestern in der Heimat weinend sagen Bruder

Ach mein Mehemmed du hast mich in die Fremde ge
trieben Einen Stein habe ich in den grünen See geworfen
Den Bozbej liefs der Vezir vor sich fordern

Sind die hohen Berge uns gegenüber wohl unsere Berge
Ob wohl mein armer Vater in der Heimat weinend sagt
der Kleine

Ihr Berge habt ihr einen Helden Habt ihr einen
Wolf der den Falken jagt Habt ihr einen Schmerz gleich
dem meinen ihr Berge Genossen meines Kummers

Auf ihrer der Berge Höhe ist Schnee gefallen an
ihrem Fufse ist die Sonne aufgegangen Meine Topmenefse
hat den Hals zur Seite geneigt Der Vezir hat die Bejs
vor sich fordern lassen

Die Schenkel meines Pferdes trugen Wunden mir wurden
die Hände auf den Rücken gebunden als ich ankam o
Brudersohn Den Bozbej liefs der Vezir vor sich fordern

41

Sie sagten dafs die Furt des Yrmaq nahe sei die Ver
fluchten haben uns getäuscht Sie sagten der Zug ohne
Braut der dort ankommt ist für euch Was hast du
Qyzyl Yrmaq der Braut Zeliha angetan

Der Schwiegervater schaut nach der Braut aus die
Schwägerin bringt den Schrank in Ordnung Der Zug ohne
Braut der dort ankommt ist für uns Was hast du Qyzyl
Yrmaq der Braut Zeliha angetan

Ihre Eltern haben sie aufs Pferd gesetzt ihre Onkel
haben sie bis dahin geleitet Dies Unglück geschah als
sie an den Yrmaq kam Was hast du grimmer Yrmaq der
Braut Zeliha angetan
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Ich hatte fünf Kamele in der Hürde alle fünf waren
einander gleich doch meine schwarze junge Kamelin war
die erste von ihnen Was hast du Qyzyl Yrmaq der Braut
Zeliha angetan

Ich bestieg mein Rofs und trieb es zur Eile an ich
ging am Ufer des Flusses entlang ich hielt mein Tuch auf
mein Gesicht und weinte Was hast du Qyzyl Yrmaq der
Braut Zeliha angetan

Der Schwiegervater sagt die Braut ist nicht ge
kommen die Schwiegermutter sagt Der Krug ist leer
geblieben Der Qyzyl Yrmaq hat sie verschlungen und
ist nicht satt geworden Was hast du Qyzyl Yrmaq der
Braut Zeliha angetan

42
Algiers Häuser sind hoch die darin wohnenden Fürsten

haben das Türkische vergessen und sprechen arabisch 0
Algier mit den Marmorstrafsen

Auf Algiers Tennen wird das Getreide geworfelt es
wird geworfelt und auf der rechten Seite aufgehäuft Viele
Jünglinge bringen den Grufs dar und werden eingeladen
0 Algier mit den jungen Männern die geschweifte Augen
brauen haben

Algiers obere Seite ist ein schwarzer Berg über den
man nicht entfliehen kann die untere Seite ist Meer und
Wasser das nicht überschritten werden kann Solange Gott
der Allmächtige uns keine Flügel gibt kann man nicht
fliegen Allmächtiger Gott gib uns Flügel dafs wir fliegen

An Algiers Brunnen ist das Bild eines Fisches in den
Stein des Brunnens gemeifselt Frauen und Mädchen sind
dreizehn bis vierzehn Jahre alt 0 Algier dessen Schönen
Kleider mit Knöpfen haben

43

Wenn man doch diesen Fels in Stücke schlüge und
erführe dafs ich Kummer im Herzen habe Der Sattel auf
den Osman steigt ist mit Sternen versehen alle kommenden
Kugeln treffen Osman Osman ist getroffen er neigt sich
auf die Seite

8
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44

Es regnet alle Täler füllen sich mit Gras Ein wahrer
Held duldet jedes Ungemach Im Schatten eines Helden
wächst ein anderer heran ein Feigling hat weder Schatten
noch Ast

Regnet es nicht auf dem hohen Berg und wächst dann
nicht die Hyazinthe empor und neigt sich Das Mädchen
gibt dem Jüngling eine Narzisse und empfängt eine Rose

Auf dem hohen Berge war ich ein Häufchen Schnee
als die Sonne schien schmolz ich langsam wie eine Luft
spiegelung dahin Einst war ich dein geliebter Freund jetzt
schaue ich verlassen aus der Ecke zu

Auf hohem Berge brennt ein Licht der das Licht er
wartet ist ein heimatloser Mann die mit dem weifsen
Muttermal und wirren Locken sagt geh nicht mein
Liebster es gibt Leute die unsere Vereinigung nicht zu
lassen

Es regnet alle Täler rauschen die Tautropfen fallen
die dunkelblonden Haare werden feucht Hier gegenüber
gurrt ein Täubchen es ist keine Taube es ist die Stimme
der Liebsten

Ein Steinhuhn traf ich in felsigem Tal es hat nicht
seinesgleichen unter Enten und Gänsen Man sagt dafs du
für mich ein Heilmittel im Schmerz bist geh Ungläubiger
geh grabe ein Grab Der eine nahm eine Schaufel und
Spaten der andere eine Hacke und ging hin Die Nachtigall
sang der Wächter merkte es nicht da nahm sie aus Freundes
Garten die Rose hinweg Der Geliebten Häuser sind zwar
auf dem Felsen aber am Tage in meinen Gedanken des
Nachts in meinem Traume Immer wieder erschien sie mir
im Traume Was keinem Menschen passiert ist ist mir
geworden

45

Mein Schimmel hat ein Elif auf der Stirn Ich ergriff
die Lanze das Futteral blieb zurück Die mir entgegen
kommende Frau hat ihre Locken gekräuselt und hat die
Zweige der Pfirsiche geneigt d h sie hat die Wangen zum
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Kusse hingehalten und ist weggegangen Ihr rotbraunen
Füllen die ich im Sprunge bestiegen ihr von Wiesen ein
gefafsten Flüsse in die ich hineinsprang meine Freundin
haben fremde Fürsten genommen auf welchem Wege soll
ich nun gehen

46

Vom Himmel steigt auf die Erde der Zümrüt Anqa
Wir schlafen in Gruppen Hat man uns in Ketten gelegt
oder auf die Galeeren gebracht oder hat man uns in die
Festung eingekerkert Bruder

Wohin ich mich auch wandte mein Krug wurde nicht
voll Vom Herrscher ist keine Hilfe gekommen als einzige
Hoffnung blieb für mich nur Gott

47

Der sogenannte Geraly ist ein langer Kerl um seinen
Kopf bindet er den Shawl und um die Hüfte die Binde
Dreihundert bis fünfhundert Gesellen haben sich um ihn
geschart Ich will Smyrna zerstören sagt Geraly

Der sogenannte Geraly ist so stark wie eine schwarze
Kuh er zog sein Messer und zeigte sich auf dem Plan
nicht ist eine Mutter wie die welche ihn geboren hat auf
die Welt gekommen Ich zerstöre Smyrna sagte Geraly

Geraly ist höher als eine Zypresse Wollen auf die
Berge ziehen im Sommer und im Herbste Die Tochter
des Baljoz ist in Smyrna ich werde Smyrna zerstören
sagt Geraly

Geralys Genosse ist der fingerlose Schwarze Wenn
ich nach Smyrna komme zerstöre ich es Ich vernichte
Smyrna sagte Geraly

Smyrnas Brunnen tliefsen plätschernd wer schaut nach
den ausgestellten Kleiderstoffen und Tüchern jede an
kommende Kugel vernichtet viele Seelen Ich vernichte
Smyrna sagt Geraly

48

Ihr die ihr mit mir in die Fremde gezogen seid geht
und sagt Der junge Mann ist in der Fremde geblieben
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sagt Als er krank geworden ist bat er den Wert der
Eltern erkannt

Dem der meinen Leichnam wäscht gebt meine Turban
binde dem der das Wasser ausgiefst gebt mein Hemde
Wenn mein alter Vater auf die Strafse hinabgeht um Er
kundigungen über mich von Vorbeiziehenden einzuholen
wenn meine arme Mutter ihr schwarzes Haar rauft und
fragt wohin ist mein Sohn gegangen wohlan dann sagt
der junge Mann ist in der Fremde geblieben Wenn

meine Mutter auf die Sommerweide gekommen ist mag sie
sich an ihrem jüngsten Sohne erfreuen meine kohlenäugige
Braut mag sie nehmen und an ihre Brust drücken

49

Ich stieg auf einen hohen Berg und wohnte dort in
Satteltaschen brachte ich die Köpfe der getöteten Feinde
heim ich war 50 Jahre alt und habe es an 100 gebracht
schließlich hat mich das Geschick zu schwarzer Erde ge
macht auf den Kirchhof gebracht

50

In Homa schreit die Ente und die Gans die junge Frau
und das Mädchen sind spazieren gegangen Der da sagt
schlagt meine Brüder ist der Held Deli Osman

51

Der sogenannte Delimolla ist ein feiner Bursche um
seinen Kopf hat er ein schwarzes Tuch von Tripolis stoff
gebunden Haben sie dich schliel slich doch getötet Deli
molla und dein Blut zu Scherbet gemacht

0 mein Delimolla in den Tälern rauscht es der Regen
regnet die Waffen werden nafs Haben sie dich schliefslich
doch getötet Delimolla

52

Hinter uns war der Istanas Berg die meisten von
ihnen allen näml den Feinden wurden ins Meer geworfen
Dachtest du dafs Ibrahim Bej ein Mann wie der Baiburtly
sei Packt den Feind sagt Tekeo/lu
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Wenn meine Feste zerstört wird lasse ich sie wieder
machen an Stelle der Nägel lasse ich sie mit Vergoldung
überziehen Wieviel Fürsten Ägyptens brachte ich soweit
dafs sie meine Hand küssen mufsten Packt den Feind
sagt Tekeo/lu

53

Das Heim der Nachtigall sind die Gärten des Fremden
Heim sind die Kaifeehäuser und die Wirtshäuser Meine
Geliebte in der Heimat seufzt und weint singe nicht so
traurig Nachtigall das Herz ist nicht fröhlich

54

Meinem törichten Herzen kam Traurigkeit Um sie zu
entfernen ist Dilber nötig Ist aber Dilber noch da die
meinen Kummer vertreiben könnte Ich brauche ein Mädchen
das zu mir palst sie mufs schön angezogen gegürtet und
geschmückt einhergehen das Herz der Neider mufs sie
bersten machen den Hals mufs eine Kette von Goldstücken
fünffach umgeben Ohrringe Fingerringe Diamanten Juwelen
sind nötig Die beste Henna gehört für ihre Hand ein
Ringepaar ein Goldarmband für ihren Arm ein persisches
Tuch ist für ihre Hüfte zu gewöhnlich ein Lahoretuch ein
feiner Gurt ist nötig Ganz klein mufs ihre Hand und ihr
Fufs sein ihr Hals mufs lang und ihre Wange rot sein ihre
Zähne Perlen ihre Lippen rote Korallen ihre Brauen ein
Miehrab ihre Augen ein Mimber Wenn sie sehr weifs ist
verträgt sie nicht die Sonne wenn sie sehr rot ist kann sie
nicht schamhaft erröten wenn sie sehr schwarz ist ist man
nicht stolz auf sie weder schwarz noch weifs braun mufs
sie sein Wenn sie sehr schön ist verliebt sich jeder der
sie sieht in sie wenn sie sehr schwach ist wird sie bald
müde wenn sie sehr zart ist fällt sie und zerschlägt sich
den Kopf und man braucht einen Arzt oder einen Barbier
Wenn sie von niedriger Herkunft ist und sich als schlecht
erweist ihr Inneres mich ihr Aufseres andere in Flammen
setzt und ihr Mund riecht wenn ich zu ihr gehe so ist
eine Okka Moschus und eine Ladung Ambra nötig Was
soll ich dieses Elend immer noch ertragen Ich mufs für
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mich Armen ein Vergnügen finden Wenn möglich mufs sie
von vornehmer Herkunft sein vor einer aus schlechter
Familie niufs man sich sehr in acht nehmen Wenn man
viel Gold und Silber besitzt mufs man sich ein Vergnügen
an einem schönen Platze bereiten die geheimen Regeln
des Landes sind so eine Trompete eine Guitarre Tänzer
und Musiker sind nötig

55

Der sogenannte Aivaly ist eine silberne Säule es werden
soviel Köpfe abgeschlagen dafs man es nicht mit ansehen
kann Ein Held mufs wie ein Zebek von Aidin sein Schlagt
Väter sagt der Held Deli Ismail

Der sogenannte Aivaly ist wie ein Bazarplatz die ab
geschlagenen Köpfe fliegen hin und her er geht mit seinem
Schilde wie ein Zebek von Aidin Schlagt Väter sagt
Horzvimo/lu

56

Man zog dir ein Hemd von roher Seide auf deinen zarten
Körper streifte an deine Arme goldene Armbänder und gab
dich einem der deinen Wert nicht kennt Schade um dich
Bleibe doch bei mir meine Schönheit mit den miiden
Rehaugen

Du bist traurig töricht Herz traurig Die Schmiede
schlagen das Eisen mit seinesgleichen man verehrt die
Schönheit und den Reichtum in diesem Falle gab man
jedoch nicht die Schöne einem der ihrem Werte entsprach
Meine Schönheit mit den müden Rehaugen bleibe doch

Es regnet die Rinnsale glänzen die anderen sind weg
gewandert das junge Kamel ist aufgeregt Die junge Frau
das erwachsene Mädchen sind der Zeitvertreib des Helden
Diese junge Frau sagt weinend Mein Gemahl mein Gemahl

57

Schiefst Freunde schiefst hört nicht auf zu feuern
Das nennt man eine Schlacht Darüber ärgere dich nicht
Jtirtikoylu Held Saqar Osman Schlagt meine Freunde
sagt Held Deli Ismail
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Paläste liabe ich gebaut mit hohen Säulen mutige
Helden habe ich ernährt Mahlzeiten mit Honigkuchen habe
ich vorgesetzt Schlagt Väter sagt Held Deli Ismail

Vor den Häusern ist ein Hof ein Hof in dem Hofe ist
mein Brauner angebunden Wenn du nach meinem Braunen
fragst so wisse er hat ein Brandmal auf seinem rechten
Schenkel 0 mein Brauner auf dem ein junger Aiwaz sitzt

Auf engem Wege fand ich seine Spur für Rauch hielt
ich den Staub den sein Huf aufwirbelte ich strich seine
Mähne zurück und küfste sein Auge 0 mein Brauner auf
dem ein junger Aiwaz sitzt

58

Der Platz vor ihren Häusern ist wie die Tür eines
Bades wenn der Wind weht kommt der Geruch von Mavus
Ist es so mit allem von Mavus Man hat dich von mir ge
trennt meine Mavus

Willst du wissen wer ihr Vater ist Der erste von
den Kaufleuten wer ihre Mutter ist eine wirkliche
Dame Sie selbst ein aufgehender Vollmond Man hat
mich von dir getrennt meine Mavus

Man nennt dich Cuqur Ova Ich habe mich noch
nicht an deiner Schönheit und Siifsigkeit gesättigt grüfse von
mir Frau Aisa Ach meine Aisa mit den müden Rehaugen
bleibe doch

59

Der allmächtige Gott hat mich aus einem Ei geschaffen
Flügel und Glieder hat er gegeben und mich am Himmel
fliegen lassen von Jahr zu Jahr hat er mein Nestchen aus
getrocknet AViderwillig habe ich meine Heimat verlassen

In Scharen kommen die Kraniche Ich konnte nicht
fünf unter ihnen zählen Ich zählte und sah meine Medine
ist nicht darunter da konnte ich nicht die Träne meines
braunen Auges zurückhalten Widerwillig habe ich meine
Heimat verlassen Mein Kranich konnte nicht vor Sturm
und Wetter gehen Nimm deine Kopffedern in acht vor
dem Raubvogel geh hier herum mein Kranich beim Begül
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bei Maras Steigt herab an die Seen von Maras ihr Kraniche
Ich hielt das Ohr hin und hörte nach allen vier Seiten
Viele gibt es die uns hinter unserem Rücken verleumden
Besser ist es kurze Zeit zu leben und sein Leben zu geniefsen
als lange zu leben und im Elend zu sterben

Ich warf einen Stein in einen Brunnen ich habe weder
Stamm noch Bruder meine schneidigen Genossen Schlagt
Väter sagt Held Deli Ismail

60

Jüngling
Eure schneebedeckten Berge habe ich überschritten aus

euren kalten Quellen habe ich getrunken Nun Mädchen
bin ich in deine Hände geraten gil dich zu erkennen wie
nennt man dich

Mädchen
Bleibe ruhig Junge bleibe ruhig an deinem Orte vor

dir habe icli keine Furcht Ich habe viel mehr Feinde als
Freunde Wisse man nennt mich Rosenzweig

Jüngling
Rosenzweig ist dein Name Ich habe mich noch nicht

an deiner Liebe gesättigt Nach langer Wanderung komme
ich um mich dir zu weihen Wisse man nennt mich
Ilamzao/lu

Mädchen
Ich kämme meine Locken und schneide sie al ich

mache sie appetitlich und lasse sie auf meine Wangen herab
hängen Aus den Schädeln solcher jungen Leute wie du
bist mache ich mir Zimmer Wisse man nennt mich Rosen
zweig

Jüngling
Mädchen deinen Turm reifse ich nieder ich lasse die

Türme mit Vergoldung überziehen Von solchen Weibchen
wie du eins bist lasse ich mir beide Hände küssen Wisse
mich nennt man Ilamzao/lu
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Mädchen
Reiner als weifses Papier ist meine Reinheit Adel

fester als Stein und Eisen ist meine Festigkeit

Jüngling
Wenn du ein Steinhuhn bist bin icb ein Falke Ich

packe dich und steige in die Luft mein Nest ist auf deiner
weifsen Brust Wisse man nennt mich Hamzacr/lu

Mädchen
An meinem weifsen Arme habe ich ein Armband auf

braune Augen wird meine Augenschminke gestrichen Ich
hin ein Kranich der am Himmel fliegt Wisse man nennt
mich Rosenzweig

Jüngling
Nun Mädchen hat der Streit zwischen uns beiden sein

Ende erreicht dein Teil ist tief auf den Fufsboden gefallen
denn die am Himmel fliegenden Kraniche sind seit langem
meine Jagd Wisse man nennt mich Hamzao/lu

61

Die dort am Brunnen steht ist Dilber
die mir den Verstand raubt ist Dilber
die mich so unglücklich macht ist Dilber
Dilber gib mir Wasser dal s ich trinke

Junge in unserem Garten gibt es keine Narzissen in
einem Hause ohne jungen Mann ist kein Vergnügen bei der
Quelle ist keine fromme Stiftung nötig Komm herab Junge
trinke dein Wasser und geh

Die gegenüberliegenden Berge kann ich nicht spalten
wenn du dich wiegend davon gehst kann ich nicht deinen
hohen Wuchs sehen Ich bin krank ich kann nicht vom
Pferde steigen Dilber gib Wasser damit ich trinke

62

Der Tod ist gekommen und hat sein Lager unter unsern
Leuten aufgeschlagen an den Rand der Tücher hat er Silber
gestickt bei dem erwachsenen Mädchen und dem jungen
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Manne fing er an Wohlan wollen gehen geh was ist dir
von mir geblieben

Bei jeder entfalteten Fahne dachte er ist es eine
Hochzeit bei jedem zu den Soldaten gehenden dachte er
kommt er wohl wieder Weinet nicht ihr Mütter wir

kommen wieder für den Padischah geben wir unser Leben
dahin

63

Der sogenannte Delimolla ist ein kleiner Kerl er hielt
in Durgut 17 Genossen 17 will ich noch sagte Delimolla
Delimolla haben sie dich getötet Haben sie dein Blut zu
Pekmez gemacht Haben sie dich ohne Imam begraben

Durch meine Sorglosigkeit habe ich mich töten lassen,
sagt Delimolla Wäre ich doch auf dich mein Schimmel
gestiegen hätte ich doch meine braune Lanze in meine
Hand genommen dann hätte ich nur den Todesengel um
Erbarmen angefleht d Ii dann hätte ich mich vor keinem
Menschen gefürchtet

64

Ich bin krank und liege im Bette meine Wunden
schwären bringt Salbe Ich werde nicht gesund bringt
mich in das Haus des Freundes

Hätte ich dich doch schnell bestiegen mein Schimmel
Hätte ich doch deinen weifsen Busen aufgelöst ohne zu
knöpfen Wie wird sich deine Mutter von dir trennen ohne
Kummer Trotz unseres Weinens ist unser Lebensweg
getrennt verlaufen

Blickt auf diese gegenüberliegende Burg Mein blutiges
Hemd haben sie in die Heimat geschickt verheimlicht es
nicht sagt getrost er ist tot das Kleid des Glaubens
helden hat er angezogen das sagt Meines Schwertes
Schneidefläche war voller Blut der Kummer des ersten besten
ist der meine geworden was ist mir von meinen Verwandten
übrig geblieben Meine Heimat und die Fremde ist für
mich eins
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65

Qacaro/lu sagt man gehört zu unserem Volke wir
tragen silberne Waffen um unsere Hüften im Lande Aidin
in der Stadt Gellet Acli trotzdem mufst du diese Welt
verlassen sagt Qacaro/lu Das Gras unserer Sommer
weiden ist vertrocknet das Fleisch unserer Seiten ist verwelkt
auf der Weide bleiben angebunden die Schimmel des Dervis
sagt unter leisem Weinen Qacaro/lu

Unter Verliebten entsteht starke Liebe unter den Un
gläubigen findet man das ungarische Gewehr Kennt nun
Tilki Qacar meinen Wert sagt leise weinend Qacaro/lu

Besser als kurze Zeit zu leben und sich zu vergnügen
besser als lang zu leben und im Elend zu sterben ist der
Tod auf dem Schlachtfelde ihr schneidigen munteren Genossen

66

Der Sattel auf den Osman steigt ist ein Sternensattel
Alle ankommenden Kugeln treffen Osman Er besteigt den
Phaeton und fährt nach Qonja Offnet das Gefängnis Osman
kommt möbliert die Häne der Löwe kommt Osman geht
den Weg zur Rechten hat das Gewehrfeuer den Harundag
erfüllt Ergibt man sich wohl einem Kurdenbej Aus
Jalowag habe ich Tabak genommen um ihn zu verkaufen
Grüfst meine Braut Aisa Fatma ich bin auf einen holprigen
Weg geraten und gehe weinend umher meine Tränen
rauschen wie das schwarze Meer

67

Ich hatte das Morgengebet verrichtet und hatte die Spur
eines Hirsches verfolgt der Hirsch stieg einen Abhang empor
Ich folge nie wieder der Spur eines Hirsches Geht ihr
Jäger Ich bin auf dem Felsen geblieben

Grüfst meinen Onkel Hamza er soll den Sattel auf das
Fuchsfüllen legen Ich gehe nicht wieder auf die Hirsch
jagd Geht ihr Jäger Ich bin auf dem Felsen geblieben

Unter mich breite ich eine handgrofse Matte in meinem
Herzen ist kein Fehler auch nur von Haares Länge Auch
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ich bin ein Gefangener im Schlosse Geht ihr Jäger Ich
bin auf dem Felsen geblieben

Unter mich breite ich einen Teppich so grofs wie eine
Hand über mir ist der Zweig der Dattelpalme der Name
dieses Felsen ist Hazret Ali Geht ihr Jäger Ich bin auf
dem Felsen geblieben

Geht bringt meinen Eltern Kunde mit den Worten
Häuft die Sachen von 300 Dörfern auf 366 Stufen haben

sie gelegt Geht ihr Jäger Ich bin auf dem Felsen geblieben
Hinter diesem Felsen sind kleine Berge Auch diesen

Helden beweinen viele Mütter Geht ihr Jäger Ich bin
auf dem Felsen geblieben

Druolc vou Ehrhardt Karras Hallo a S
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